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Höviland

Eine Stadt für Kinder
500 Pänz reisen ins Mittelalter
Hier ist was los, sogar richtig 
was los. Auf der großen städ-
tischen Grünfläche am Ende 
der Schrebergarten-Siedlung in 
Vingst - vis à vis zum Naturfrei-
bad Vingst – stehen in den er-
sten drei Wochen der Sommer-
ferien alle Zeichen auf Urlaub 
satt und beste Stimmung. 

520 Kids aus den Veedeln 
Höhenberg und Vingst ver-
bringen hier die schönste 

Zeit des Jahres in der Stadt der 
Kinder – liebevoll auch HöVi-Land 
genannt. Sogar der Weg dorthin 
wurde ihm zu Ehren von der Stadt 
in „Hövilandweg“ umgetauft. In  
In diesem Jahr feiert diese Ferien-
aktion der Extraklasse ihr 20jäh-
riges Bestehen. Guter Grund, die 
dreiwöchige „Stadtranderho-
lung“ unter ein besonderes Mot-
to zu stellen: HöVi-Land reist ins 
Mittelalter. Dafür schlüpft sogar 
das fünfköpfige Orga-Team (Ver-
treter der katholischen und evan-
gelischen Kirchengemeinden und 
der Sozialraumkoordinator Andre-
as Hildebrand) in angemessenes 
Gewand und sorgt so für entspre-
chendes Flair in der Kinderstadt. 
Ob Hofnarr, Kaufmann oder Burg-
fräulein – die Pänz haben ihren 
Spaß daran, wenn auch die Er-
wachsenen in HöVi-Land sich mal 
von ihrer spielerischen und ande-
ren Seite zeigen Und so soll es 

auch sein. Denn bei aller notwen-
digen Organisation - „Bei so vielen 
Beteiligten müssen wir uns orga-
nisieren wie ein mittelständischer 
Betrieb“, lässt Andreas Hildebrand 
wissen – stehen die Stimmung und 
die Gemeinschaft auf dem Platz 
absolut im Vordergrund. 
Damit dies möglich wird und auch 
die 20. Auflage von HöVi-Land ein 
einmaliges Erlebnis für die Kids 
und auch die Betreuer wird, ist 
ein fast 300köpfiges Mitarbeiter-
Team das ganze Jahr über zu 
Gange. In Schulungen und Work-
shops werden die  94 jungen Be-
treuer der Ferienmaßnahme auf 
ihren Einsatz bestens vorbereitet. 
„Auf 4 bis 5 Kinder kommt bei 
uns ein Betreuer, das ist ein ganz 

guter Schlüssel und ermöglicht 
sinnvolle Arbeit“, berichtet Hilde-
brand. Das zusätzliche rund 200 
Mann starke Aufbau- und Helfer-
Team (von Köchinnen und Tech-
nikern über Nachtwachen bis hin 
zum eigenen HöVi-Land-Arzt) le-
gen tatkräftig Hand an, um diese 
ganz besondere Gemeinwesen-
Aktion zu unterstützen. 
Wie kommt es, dass so viele 
Menschen – von den etlichen 
Sponsoren, die neben städ-
tischen Zuschüssen HöVi-Land 
auch finanziell ermöglichen mal 
ganz abgesehen – sich der Stadt 
der Kinder so verbunden fühlen? 
„Hier ist einfach immer eine un-
glaublich gute Stimmung“, er-
zählt Betreuer David Gogol, der 

die klassische HöVi-Land-Karriere 
vom teilnehmenden Kind zum 
betreuenden jungen Erwachse-
nen durchlaufen hat. Und weiter: 
„Die Gemeinschaft funktioniert 
einfach, hier ziehen wirklich alle 
an einem Strang und das spürt 
man.“  Vielleicht liegt es ja auch 
ein bisschen an der bekannter-
maßen sehr engagierten und in-
novativen Stadtteil-Arbeit in den 
Gemeinden Höhenberg und Ving-
st, an denen der beliebte Pfarrer 
Meurer sicherlich keinen geringen 
Anteil hat. Auch an der HöVi-Land 
Idee und Umsetzung war der ka-
tholische Geistliche maßgeblich 
beteiligt, lässt sich allerdings 
heute aus Zeit- und Pflichtgrün-
den nur noch ab und zu auf dem 
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grünen Platz blicken. 
Wie auch immer: In der Kinderstadt 
herrscht seit Ferienbeginn reges 
und agiles Treiben. Eingeteilt in drei 
Kontinente kommen alle Altersklas-
sen (von 6 bis 14 Jahre) beim bun-
ten Programm voll auf ihre Kosten. 
Und das zum Preis von nur 15 Euro 
pro Kind und Woche. 
Jeden Morgen um 9.00 Uhr heißt 
es: Alle antreten zum großen Start 
in den Tag. Auf der Bühne zeigen 
sich dann die Orga-Team-Mitar-
beiter in schon beschriebenem 
mittelalterlichen Gewand, um mit 
Begrüßungslied und Schmackes 
die Kids in den Tag einzuschwin-
gen. Von da aus geht es dann in 
die 20 Kids starken Gruppen, die 
von je 4 bis 5 Betreuern durch 
den Tag begleitet werden. Nach 
einem kleinem Frühstück beginnt 
der täglich wechselnde Platzzau-
ber mit unterschiedlichsten Akti-
vitäten: Ausflüge, workshops, Ba-
stel- und Kreativangebote – das 
Betreuungsteam hat ein buntes 
und attraktives Angebot zusam-
mengestellt, das den Kids eine 
garantiert kurzweilige Ferienzeit 
beschert. Während in den einzel-
nen Gruppen „der Bär tanzt“, wird 
im professionell aufgestellten und 
eingerichteten Küchenzelt eifrig 
und unter starker Beteiligung ein 
nahrhaftes Mittagessen zuberei-
tet. Denn: Sommer, Sonne, Luft 
und Weite machen bekanntlich 
enormen Appetit. 
Pünktlich um 12.00 Uhr heißt es 
dann in den einzelnen Gruppen 
„Essen fassen“ - lecker und gut. 
In der anschließenden Freispiel-
zeit können die Pänz nach Lust 
und Laune das Spiele-Zelt be-
lagern und sich ganz nach ihren 
Wünschen selbst beschäftigen – 
fast wie in der großen Pause auf 
dem Schulhof. Die Betreuer tum-
meln sich derweil im Café-Zelt 
und gönnen sich eine verdiente 
Aus- und Erholungszeit, um sich 
für die zweite Etappe des Tages, 
die ab 14.00 Uhr mit speziellen 
Gruppenangeboten ein geläutet 
wird, fit zu machen. 
Auch am Nachmittag dürfen die 
Kinder sich auf Kreatives und 
Abenteuerliches freuen. Nach 
kurzem Snack um 16.00 Uhr 
ist Aufräumen angesagt, denn 
schließlich soll die Kinderstadt 
auch am nächsten Tag wieder 
ein attraktiver und ordentlicher 
Ort sein. Und so wie der Tag be-
gann, so endet er auch. Um 16.45 
Uhr versammelt sich die gesamte 
HöVi-Land-Gemeinschaft noch 
einmal rund um die Bühne. Das 
Team verabschiedet die Kinder 
bis zum nächsten Tag, gibt wich-
tige Infos weiter und nicht selten 
huschen auch schnell noch ein 
paar Pänz auf die Bühne, um den 
heute frisch einstudierten Tanz 
zum Besten zu geben. 

Leben pur und „wir halten zu-
sammen“ - so ist HöVi-Land. 
Und das, wie schon gesagt, im 
zwanstigsten Jahr. Die ursprüng-
liche Idee der beiden Kirchenge-
meinden, allen Kindern der Viertel 
einen Urlaub zu ermöglichen, hat 
also nicht nur Fuß gefasst, son-
dern auch reife Früchte getra-
gen. David Gogol, der fast von 
Anfang an dabei ist, erinnert sich 
gerne an seine Highlights, die er 
auf dem Platz erleben durfte. „In 
einem Jahr hatten wir hier Dau-
erregen, der Platz war eine ein-
zige Matsch-Wiese geworden. 
Aber anstatt aufzugeben oder 
lange Gesichter zu ziehen, ha-
ben alle gemeinsam nach Wegen 
gesucht, in guter Stimmung zu 
bleiben. Zum Beispiel haben wir 
Tische und Bänke als Wege zwi-
schen den einzelnen Zelten auf-
gebaut, um wenigstens halbwegs 
laufen zu können“, plaudert der 
heutige Gruppenleiter gerne aus 
dem Schatzkästchen. Wobei na-
türlich der Regen nicht unbedingt 
sein muss und in diesem Jahr die 
Zeichen für eine sonnigere Zeit 
auf dem Platz ja wohl auch ganz 
gut stehen. 
Die Eltern haben übrigens wäh-
rend der festen Zeiten von 9.00 
bis 17.00 Uhr Platzverbot. „Wir 
wollen den Pänz wirklich ihren 
eigene Raum geben, in dem sie 
selbst bestimmen und verwal-
ten“, so Andreas Hildebrand.  
Natürlich innerhalb des Gemein-
schaft-Regelwerks, das klar de-
finiert ist. Ohne würde es wohl 
auch nicht gehen. Und damit 
auch die Eltern mal in den Ge-
nuss kommen, Ferienfreizeit-Luft 
zu schnuppern und am Leben 
ihrer Kids teilzunehmen, gibt es 
am Ende der Woche immer ein 
großes Fest, zu dem alle einge-
laden sind und es auf dem Platz 
echt eng wird vor lauter Andrang 
und Menschen. 
In der zweiten Woche am Freitag 
startet das diesjährige Highlight in 
der Kinderstadt. Dem Motto „Mit-
telalter“ getreu hat das Orga-Team 
einige echte Attraktionen auf den 
Platz gelockt. Gaukler, Feuerspu-
cker und sogar das bekannte Fern-
seh-Team „Fug und Janina“ sind 
dann im HöVi-Land zu Gast und 
tragen zur „besten Party“ des Jah-
res bei. Am letzten Freitag der drei 
Wochen HöVi-Sommer wird dann 
– ob mit oder ohne Regen – das 
Wasser auf dem Platz fließen. Ohne 
Tränen und eine gehörige Portion 
Melancholie geht nach einer so 
tollen Zeit keiner vom Platz. Da hilft 
nur: „Schön war´s und der nächste 
Sommer kommt bestimmt.“

Elisa Hüsch
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